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Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

Touristen aus Indien sorgen für Gästerekord
DieÜbernachtungen inBadenerHotels nehmen zu und übersteigen die Zahlen aus denBlütezeiten des Bädertourismus in den 80er-Jahren.

Pirmin Kramer

Nochvorwenigen Jahrenwaren
Gäste aus Indien in Baden eine
Seltenheit. 1500Malübernach-
teten sie im Jahr 2015 in der
Stadt,machtendamit nur einen
Bruchteil allerLogiernächteaus.
Ander SpitzederHerkunftslän-
der lagen damals (hinter der
Schweiz) Deutschland und die
VereinigtenStaaten. Inzwischen
sind die Inderinnen und Inder
die wichtigsten ausländischen
Hotelgäste geworden: Die Zahl
ihrer Übernachtungen in der
Stadt ist um das Achtfache ge-
stiegen, lag 2018bei 12 850und
indenerstendreiQuartalendes
vergangenen Jahresbereitswie-
der bei über 11000.

Wie lässt sichdieserAnstieg
erklären?StephanieKiener vom
StandortmarketingderStadtBa-
den sagt: «Die zahlungskräfti-
gen Inderinnenund Inderhaben
dasReisen für sichentdeckt.» In
Baden profitierten insbesonde-
re das Hotel Du Parc, das Ibis
und das Aparthotel in Dättwil
davon – wegen der guten Park-
möglichkeiten für die Cars der
Reisegruppen.

HoheAnforderungen für
Hotel-Teams
RaffaelaGantenbeinvomApart-
hotel in Dättwil bestätigt: «Wir
beherbergen seit der Eröffnung
2017 regelmässig indischeGäs-
te. Sie sind meist als Gruppe
unterwegs, reisen mit dem Car
an. Teilweise stehen bis zu drei
Busse gleichzeitig auf unserem
Areal.»DerUmgang fürdasHo-
tel-Team mit Reisegruppen sei
natürlich ein anderer als mit
Business-Reisenden, die sich
selbstständiger bewegen und
die Abläufe kennen würden,
sagt sie.WarumdieZunahmean
Gästen aus Indien? «Ich glaube
nicht, dass sie in erster Linie zu
uns kommen, um sich die Stadt
anzusehen. Eher übernachten
die Gruppen bei uns, weil man
von Baden aus schnell nach Ba-
sel, Bern oder ins Ausland ge-
langt.»

Auch dank der zahlreichen
Gäste aus Indien wurde in Ba-

den 2018 ein historischer Re-
kordgeknackt:DieZahl derLo-
giernächtebetrug 136000–und
damit erstmals wiedermehr als
im Jahr 1986, als der Bäder-
tourismuseineBlütezeit erlebte.
2019hat sichderpositiveTrend
der Vorjahre fortgesetzt: Zwar
liegen erst die Ergebnisse der
ersten drei Quartale vor, «doch
sie lassen den Schluss zu, dass
dieZahlderLogiernächte imge-
samten 2019 gegenüber dem
Vorjahrweiter angestiegen ist»,
sagt Stephanie Kiener. 112000
Übernachtungenwurden inden

Badener Hotelbetten bis und
mit September gezählt. Eine er-
staunlich hohe Zahl angesichts
derTatsache, dassdiemagische
Grenze von hunderttausend
Gästen pro Jahr erst 2017 und
nach drei Dekaden wieder ge-
knackt wurde.

Zimmerpreisegeraten
unterDruck
Gewiss: Die Zunahme der Lo-
giernachtzahl hängt auch mit
der steigenden Anzahl Betten
zusammen (von 442 im Jahr
2017 auf derzeit 547). Doch al-

leine darauf lasse sich die posi-
tive Entwicklung nicht zurück-
führen, erklärt Stephanie Kie-

ner. «Die Gästestrukturen
haben sich stark verändert. Vor
einigen Jahren war es vor allem
der Businessgast, der in Baden
übernachtet hat. Diese Zahl ist
stagnierend, dafür dürfen wir
aktuell eineZunahmederGrup-
pen aus dem Bereich Leisure
verzeichnen, also der Freizeit-
gäste.»DieGeschäftsreisenden
seien nach wie vor die grösste
Kundengruppe,«doch inBaden
machen immermehr Gäste aus
AsienHalt.Meist handelt es sich
um Gruppenreisende», so Ste-
phanie Kiener weiter.

Trotz steigender Logiernacht-
zahlen sei den Hoteliers in Ba-
den aber nicht nur zum Jubeln
zumute, erklärtKiener.DerKos-
tendruck steige, unddieDurch-
schnittsrate der Zimmerpreise
ist stagnierend bis rückläufig.
RaffaelaGantenbeinvomApart-
hotel bestätigt: «DankGruppen-
reisen haben wir oft schon früh
eine gute Belegung auf sicher.
Gleichzeitig versuchen die Rei-
seanbieter mit attraktiven Prei-
senzu locken,darumgeht esbei
den Preisverhandlungen teil-
weise um jeden Franken.»

Wettingen bekommt nun doch keine «Altstadt»
Von «St. Bernhard» zu «Altstadt» und zurück zu «St. Bernhard»: Das neueAlterszentrum imLangäcker erhält einen neuen altenNamen.

ImWettingerLangäckerquartier
entsteht derzeit ein neues Al-
terszentrum. Unter anderem
soll es 123 Pflegezimmer, eine
Notfall/Palliativ-Pflege sowie
45 Pflegewohnungen für ältere
Menschen beinhalten, die
Unterstützung benötigen. Ver-
antwortlich fürden68Millionen
Franken teuren Neubau zeich-
net die St. BernhardAG.

BeimSpatenstich imAugust
2018wurdemitgeteilt, dass der
Neubau auf den Namen «Alt-
stadt»getauftwird.DieVerwen-
dungvonBegriffenwie«Alters-
heim», «Pflegezentrum» et ce-
tera sei nicht mehr zeitgemäss
und werde dem innovativen
Konzept, das die Verantwortli-
chenderSt.BernhardAGentwi-

ckelt haben, nicht gerecht, hiess
es damals.

Doch nun folgt die Kehrt-
wende,wie Verwaltungsrat und
Geschäftsleitung am Neujahrs-
apéro am 7. Januar bekannt ga-
ben. «Es hat sich gezeigt, dass
dieMarke ‹St.Bernhard›beider
WettingerBevölkerung, bei den
Mitarbeitenden, beiBewohnen-
den sowie bei verschiedenen
Partnerorganisationen sehr
stark verankert ist», heisst es in
der dazugehörigen Mitteilung.
Die Institution St. Bernhard
blickt auf eine über 110-jährige
Geschichte zurück.

Der Verwaltungsrat der St.
Bernhard AG habe sich daher
entschieden,denProjektnamen
«Altstadt»mitBezugdesneuen

Gebäudeswegzulassenunddas
traditionelle«St.Bernhard»bei
Namensgebung und Logo wie-
der ins Zentrum zu stellen.

Neubau imFrühjahr2022
bezugsbereit
Der Name «Altstadt» war im
grössten Dorf der Schweiz nie
auf viel Gegenliebe gestossen.
Und wenn schon auf einen Be-
griff wie «Altersheim» verzich-
tet werden soll, dann sei «Alt-
stadt» auch nicht die ideale Lö-
sung. Zumal im Neubau der
Austausch zwischen den Gene-
rationen gefördert werden soll.

Neben dem Namen wird
auch der Claim geändert. «Vol-
lerLäbe»hiess er.«Schönhier!»
heisst er jetzt.

DerneueVerwaltungsratspräsi-
dent JosefMeierblicktmitFreu-
de in die Zukunft undmit Span-
nung auf den sichtbaren Bau-
fortschritt im Langäcker: «Mit
dem Jahresbeginn rückt derBe-
zug des Neubaus deutlich nä-
her.» IndenkommendenMona-
ten werden die drei Baukörper
an Höhe gewinnen. Die Fertig-
stellung erfolgt im Winter
2021/2022, die Bewohnenden
undMitarbeitendenwerden im
Frühjahr 2022vomLägernhang
mitten ins Herz von Wettingen
umziehen. Der Neubau verbes-
sert die Rahmenbedingungen
undgarantiert eine zeitgemässe
Altersversorgung inWettingen.

Andreas Fretz Aus «Altstadt – voller Läbe» wird «St. Bernhard – schön hier!». Bild: cla

Die Inderinnen und Inder sind zur wichtigsten ausländischen Gästegruppe in Baden geworden. Karikatur: SilvanWegmann

Übernachtungen in
Badener Hotels
Jahr Gäste aus Indien

2015 1491

2016 2670

2017 4330

2018 12560

2019* 11075

*Bis 9/19. Quelle: Stadt Baden
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